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Stellungnahme 
Anhörung des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales und des Ausschusses für 
Gleichstellung und Frauen des Landtags Nordrhein-Westfalen zum Antrag der Fraktion der 
CDU und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Mehr Gerechtigkeit im Gesundheitswe-
sen – Frauengesundheit und geschlechtergerechte Medizin weiter vorantreiben“ (Druck-
sache 18/13817) 
 
Im internationalen Vergleich zeichnet sich Deutschland durch starken Einsatz dafür aus, die Ge-
sundheit aller zu fördern und qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung für alle zu sichern. 
Frauengesundheit und geschlechtergerechte Medizin sind dafür ein wesentlicher Grundstein. 
Der Antrag enthält bereits hervorragende Ansätze zu deren weiterer Verbesserung, geht aber 
möglicherweise noch nicht weit genug. Daher möchte ich weitere Kernfragen benennen. 
 
1. Wie können wir Frauengesundheit und geschlechtergerechte Medizin systematisch in 
alle gesundheits- und forschungspolitischen Entscheidungen einbeziehen in Ergänzung 
zu einzelnen Leuchtturmprojekten? inwieweit werden politische Maßnahmen in ihrem Kosten-
Nutzen-Verhältnis geschlechtergerecht geplant und umgesetzt?  
 
2. Wie können wir Frauengesundheit und geschlechtergerechte Medizin besser in der For-
schung verankern? Werden öffentlich geförderte Forschungs- und Routine-Daten getrennt 
nach Geschlecht berichtet, so dass Bedarfe schnell erkannt werden? Enthalten Förderanträge 
für öffentlich geförderte Projekte Sektionen für die Berücksichtigung von Geschlechterfragen in 
der Forschung und Impact-Analyse?  
 
3. Wie können wir Frauengesundheit und geschlechtergerechte Medizin in der Lehre und 
Aus- und Weiterbildung verankern? Wie entwickeln wir die Curricula systematisch weiter? 
 
4. Wie können wir Frauengesundheit und geschlechtergerechte Medizin in der Prävention 
und Gesundheitsversorgung verwirklichen? Sind wir in der Digitalisierung des Gesundheits-
systems für die Medizin der Zukunft gerüstet, einschließlich KI-gestützter datenbasiert persona-
lisierter Medizin? 
 
5. Wie können wir Frauengesundheit auch digital schützen? Wie können wir die psychische 
Gesundheit junger Menschen, insbesondere von Mädchen und jungen Frauen, auch in den digi-
talen Medien schützen und fördern? Wie können wir von der lokalen bis zur EU-Ebene auf si-
chere Räume und vertrauenswürdige Gesundheitsinformationen hinwirken? Wie setzen wir 
Werbeverbote für Suchtmittel einschließlich Alkohol- und Nikotinprodukte digital durch? 
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6. Wie können wir Frauengesundheit und geschlechtergerechte Medizin über nachhaltige 
Strukturen fördern? Wie können wir mehr talentierte Frauen für Führungspositionen in der Me-
dizin und Gesundheitswirtschaft als Champions für Frauengesundheit und geschlechterge-
rechte Medizin gewinnen und halten? 
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